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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Axiallüfter für ei-
nen Kühler einer Brennkraftmaschine, insbesondere 
eines Kraftfahrzeugs, mit einer drehbar angetriebe-
nen Nabe, an der Lüfterblätter befestigt sind, die ra-
dial innen von einem Innendurchmesser und radial 
außen von einem Außendurchmesser begrenzt wer-
den.

[0002] Ein derartiger Lüfter hat die Aufgabe, für eine 
ausreichende Kühlluftmenge zu sorgen, wenn der 
Fahrtwind nicht ausreicht, zum Beispiel bei langsa-
mer Fahrt oder bei Stillstand des Fahrzeugs. Je nach 
Betriebszustand des Fahrzeugs ist das erforderliche 
Fördervolumen des Lüfters sehr unterschiedlich. Bei 
niedrigen Geschwindigkeiten wird der für die Förde-
rung der Kühlluftströmung nötige Druckaufbau von 
dem Lüfter bereitgestellt. Bei hohen Geschwindigkei-
ten behindert der Lüfter die Luftströmung, wodurch 
der Staudruck ansteigt.

Aufgabenstellung

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Axiallüf-
ter für einen Kühler einer Brennkraftmaschine, insbe-
sondere eines Kraftfahrzeugs, mit einer drehbar an-
getriebenen Nabe, an der Lüfterblätter befestigt sind, 
die radial innen von einem Innendurchmesser und ra-
dial außen von einem Außendurchmesser begrenzt 
werden, zu schaffen, der kompakt ausgebildet und so 
ausgelegt ist, dass er im Betrieb einen großen Mas-
senstrom mit einem hohen Druck erzeugt.

[0004] Die Aufgabe ist bei einem Axiallüfter für ei-
nen Kühler einer Brennkraftmaschine, insbesondere 
eines Kraftfahrzeugs, mit einer drehbar angetriebe-
nen Nabe, an der Lüfterblätter befestigt sind, die ra-
dial innen von einem Innendurchmesser und radial 
außen von einem Außendurchmesser begrenzt wer-
den, dadurch gelöst, dass das Verhältnis zwischen 
dem Innendurchmesser und dem Außendurchmes-
ser größer als 40 Prozent ist. Die Abmessungen der 
zwischen dem Innen- und dem Außendurchmesser 
eingeschlossenen Lüfterdurchtrittsfläche werden bei 
herkömmlichen Lüftern für die Kühlung einer Brenn-
kraftmaschine an die Größe des Kühlers angepasst, 
um auch bei Schnellfahrt und bei ausgeschaltetem 
Lüfter eine ausreichend große Luftdurchtrittsfläche 
zu gewährleisten. Gemäß der vorliegenden Erfin-
dung wird ein Lüfter geschaffen, der möglichst klein 
ist, damit eine Jalousie, die bei Schnellfahrt eine zu-
sätzliche Luftdurchtrittsfläche freigibt, möglichst groß
sein kann. Das Verhältnis zwischen dem Innendurch-
messer und dem Außendurchmesser der Lüfter-
durchtrittsfläche wird als Nabenverhältnis bezeich-
net. Durch das erfindungsgemäße Nabenverhältnis 
wird ein Axiallüfter mit einer hohen Leistungsdichte 
geschaffen.

[0005] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel des 
Axiallüfters ist dadurch gekennzeichnet, dass das 
Verhältnis der von den Lüfterblättern auf die Lüfter-
durchtrittsfläche projizierten Lüfterblattflächen zu der 
ringförmigen Lüfterdurchtrittsfläche größer als 60 
Prozent ist. Das Verhältnis der von den Lüfterblättern 
auf die Lüfterdurchtrittsfläche projizierten Lüfterblatt-
flächen zu der ringförmigen Lüfterdurchtrittsfläche 
wird auch als Abdeckverhältnis bezeichnet. Durch 
das erfindungsgemäße Abdeckverhältnis wird sicher-
gestellt, dass der Lüfter bei normalen Drehzahlen 
eine ausreichende Luftströmung erzeugt.

[0006] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel des Axiallüfters ist dadurch gekennzeichnet, 
dass die Lüfterblätter in einer der Luftdurchströ-
mungsrichtung entgegengesetzten Richtung gesi-
chelt sind. Die sichelförmige Ausbildung der Lüfter-
blätter hat sich im Rahmen der vorliegenden Erfin-
dung als besonders vorteilhaft erwiesen.

[0007] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel des Axiallüfters ist dadurch gekennzeichnet, 
dass die Vorderkante der Lüfterblätter einen parabel-
fömigen Verlauf aufweist. Die parabelförmige Ausbil-
dung der Vorderkanten der Lüfterblätter hat sich im 
Rahmen der vorliegenden Erfindung als besonders 
vorteilhaft erwiesen.

[0008] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel des Axiallüfters ist dadurch gekennzeichnet, 
dass der Ursprung beziehungsweise Scheitelpunkt 
der Parabel mit dem Schnittpunkt des Außendurch-
messers der Lüfterdurchtrittsfläche mit der Vorder-
kante des zugehörigen Lüfterblatts zusammenfällt.

[0009] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel des Axiallüfters ist dadurch gekennzeichnet, 
dass der Anstellwinkel an der Vorderkante der Lüfter-
blätter über den Radius der Lüfterdurchtrittsfläche 
größer als 20 Grad ist. Als Anstellwinkel wird der Win-
kel bezeichnet, der zwischen einem Radius und einer 
Tangente an die Vorderkante eines Lüfterblatts ein-
geschlossen ist.

[0010] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel des Axiallüfters ist dadurch gekennzeichnet, 
dass die Profillänge der Lüfterblätter über den Radius 
der Lüfterdurchtrittsfläche nahezu konstant ist. Als 
Profillänge wird die Ausdehnung der Lüfterblätter in 
Luftdurchströmungsrichtung beziehungsweise in axi-
aler Richtung bezeichnet.

[0011] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel des Axiallüfters ist dadurch gekennzeichnet, 
dass die Abweichungen der Profillänge von einer 
mittleren Profillänge kleiner als +/– 6 Prozent sind.

[0012] Bei einem Kühler für eine Brennkraftmaschi-
ne, insbesondere eines Kraftfahrzeugs, der von ei-
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nem Medium, insbesondere von Kühlmittel, durch-
strömt wird, das zum Beispiel zur Kühlung der Brenn-
kraftmaschine dient, und der eine Luftdurchtrittsflä-
che aufweist, die in einem so genannten Staudruck-
betrieb, von einer Luftströmung entlang einem ersten 
Luftströmungspfad durchströmt wird, der durch eine 
Jalousie verschließbar ist, und der in einem so ge-
nannten Lüfterbetrieb von einer Luftströmung entlang 
einem zweiten Luftströmungspfad durchströmt wird, 
ist die vorab angegebene Aufgabe dadurch gelöst, 
dass der zweite Luftströmungspfad durch einen vor-
ab beschriebenen Lüfter verläuft, der zwischen dem 
Kühler und der Brennkraftmaschine angeordnet ist.

[0013] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten 
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden 
Beschreibung, in der unter Bezugnahme auf die 
Zeichnung ein Ausführungsbeispiel im Einzelnen be-
schrieben ist. Dabei können die in den Ansprüchen 
und in der Beschreibung erwähnten Merkmale je-
weils einzeln für sich oder in beliebiger Kombination 
erfindungswesentlich sein. Es zeigen:

[0014] Fig. 1 eine schematische Darstellung eines 
erfindungsgemäßen Axiallüfters in der Draufsicht und

[0015] Fig. 2 den Axiallüfter aus Fig. 1, wobei die 
von den Lüfterblättern auf die Lüfterdurchtrittsfläche 
projizierten Lüfterblattflächen schraffiert sind.

[0016] Fig. 1 zeigt einen Axiallüfter 1, der eine Nabe 
2 umfasst, an der neun Lüfterblätter 11 bis 19 befes-
tigt sind. Die Nabe wird im Uhrzeigersinn zum Bei-
spiel durch eine (nicht dargestellte) Flüssigkeitsrei-
bungskupplung angetrieben. Das aus dem Axiallüfter 
1 und der Flüssigkeitsreibungskupplung bestehende 
Aggregat dient der Förderung von Kühlluft durch den 
Kühler eines Kraftfahrzeugs. Der Aufbau und die 
Funktion eines Kraftfahrzeugkühlers werden als be-
kannt vorausgesetzt und hier nicht weiter erläutert.

[0017] Die Lüfterblätter 11 bis 19 weisen einen ge-
meinsamen Innendurchmesser Di und einen gemein-
samen Außendurchmesser Da auf. Zwischen dem 
Innendurchmesser Di und dem Außendurchmesser 
Da weist der Axiallüfter 1 eine ringförmige Durchtritts-
fläche für Luft auf. Wenn die Nabe 2 in Drehung ver-
setzt wird, dann drehen sich die Lüfterblätter 11 bis 
19 im Uhrzeigersinn, wie durch einen Pfeil 26 ange-
deutet ist. Jedes Lüfterblatt 11 bis 19 weist eine Vor-
derkante auf, die parabelfömig ausgebildet ist. Die 
Vorderkante des Lüfterblatts 11 ist mit 28 bezeichnet. 
Die Vorderkante des Lüfterblatts 12 ist mit 29 be-
zeichnet. An der Vorderkante 28 des Lüfterblatts 11
ist ein Teil einer Parabel 30 eingezeichnet, deren 
Scheitelpunkt oder Ursprung 31 mit dem Schnitt-
punkt der Vorderkante 28 und dem Außendurchmes-
ser Da zusammenfällt.

[0018] Die Vorderkante 29 des Lüfterblatts 12 weist 

einen Anstellwinkel α auf, der zwischen einer Tan-
gente an die Vorderkante und dem zugehörigen Ra-
dius angeschlossen ist. Zwischen einer Tangente T1 
und einem Radius R1 ist ein Anstellwinkel α1 einge-
schlossen. Zwischen einer Tangente T2 und einem 
Radius R2 ist ein Anstellwinkel α2 eingeschlossen. 
Zwischen einer Tangente T3 und einem Radius R3 ist 
ein Anstellwinkel α3 eingeschlossen. Die Anstellwin-
kel α1 bis α3 betragen jeweils etwa 40 Grad.

[0019] In Fig. 2 ist der Axiallüfter 1 aus Fig. 1 in der 
gleichen Ansicht wie in Fig. 1 dargestellt, wobei die 
von den Lüfterblättern 11 bis 19 in die zwischen dem 
Außendurchmesser Da und dem Innendurchmesser 
Di vorgesehene Ringfläche projizierten Lüfterblattflä-
chen schraffiert sind. Das Verhältnis der projizierten 
Blattflächen zur Ringfläche des Axiallüfters 1 wird als 
Abdeckverhältnis bezeichnet. Die Blattbreite der Lüf-
terblätter 11 bis 19 ist so gewählt, dass sich ein Ab-
deckverhältnis von mehr als 60 Prozent ergibt. Das 
Verhältnis des Innendurchmessers Di zu dem Au-
ßendurchmesser Da wird als Nabenverhältnis be-
zeichnet und beträgt bei dem erfindungsgemäßen 
Axiallüfter 1 mehr als 40 Prozent. Die Lüfterblätter 11
bis 19 des Axiallüfters 1 sind rückwärts gesichelt. Die 
Winkel α1 bis α3 (siehe Fig. 1) zwischen der Vorder-
kante 29 und dem zugehörigen Radius R1, R2, R3 ist 
immer größer als 20 Grad.

[0020] Die Plattvorderkanten folgen alle einem pa-
rabelförmigen Verlauf, wie anhand der Vorderkante 
28 des Lüfterblatts 11 verdeutlicht ist. Der Ursprung 
der Parabel ist an der Verbindung zwischen der Blatt-
vorderkante 28 und dem Außendurchmesser Da, der 
auch als Mantel bezeichnet wird. Die Profillängen 
sind nahezu konstant über dem Radius. Die Abwei-
chungen von der mittleren Profillänge sind kleiner als 
+/ 6 Prozent. Durch die erfindungsgemäße Ausle-
gung wird eine sehr kompakte Lüfterbauform ermög-
licht. Durch den sehr kompakten Axiallüfter 1 kann 
die Jalousiefläche des Kühlers entsprechend groß
ausfallen.

[0021] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel 
können bei dem erfindungsgemäßen Axiallüfter Na-
benrampen vorgesehen sein, die an der Nabe des 
Lüfters vorgesehen sein können. Vorzugsweise auf 
der Druckseite des Lüfters können jeweils entgegen 
der Drehrichtung ansteigende Nabenrampen vorge-
sehen sein, die jeweils nach außen von einer Außen-
fläche begrenzt sind. Diesbezüglich sei auf die DE 41 
17 342 C1 verwiesen, deren Offenbarungsgehalt 
hiermit ausdrücklich zum Offenbarungsinhalt der vor-
liegenden Anmeldung gehört.

Patentansprüche

1.  Axiallüfter für einen Kühler einer Brennkraft-
maschine, insbesondere eines Kraftfahrzeugs, mit ei-
ner drehbar angetriebenen Nabe (2), an der Lüfter-
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blätter (11–19) befestigt sind, die radial innen von ei-
nem Innendurchmesser (Di) und radial außen von ei-
nem Außendurchmesser (Da) begrenzt werden, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verhältnis zwi-
schen dem Innendurchmesser (Di) und dem Außen-
durchmesser (Da) größer als 40 Prozent ist.

2.  Axiallüfter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verhältnis der von den Lüfterblät-
tern (11–19) auf eine zwischen dem Innendurchmes-
ser (Di) und dem Außendurchmesser (Da) einge-
schlossene Lüfterdurchtrittsfläche projizierten Lüfter-
blattflächen zu der Lüfterdurchtrittsfläche größer als 
60 Prozent ist.

3.  Axiallüfter nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Lüf-
terblätter (11–19) in einer der Luftdurchströmungs-
richtung entgegengesetzten Richtung gesichelt sind.

4.  Axiallüfter nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
derkante (28) der Lüfterblätter (11–19) einen parabel-
förmigen Verlauf aufweist.

5.  Axiallüfter nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ursprung beziehungsweise Schei-
telpunkt der Parabel mit dem Schnittpunkt des Au-
ßendurchmessers (Da) der Lüfterdurchtrittsfläche mit 
der Vorderkante (28) des zugehörigen Lüfterblatts 
(11) zusammenfällt.

6.  Axiallüfter nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der An-
stellwinkel (α1, α2, α3) an der Vorderkante (29) der 
Lüfterblätter (11–19) über den Radius (R1, R2, R3) 
der Lüfterdurchtrittsfläche größer als 20 Grad ist.

7.  Axiallüfter nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Profil-
länge der Lüfterblätter (11–19) über den Radius der 
Lüfterdurchtrittsfläche nahezu konstant ist.

8.  Axiallüfter nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abweichungen der Profillänge von 
einer mittleren Profillänge kleiner als +/– 6 Prozent 
sind.

9.  Axiallüfter nach zumindest einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß
Nabenrampen vorgesehen sind, die an der Nabe des 
Lüfters vorgesehen sind, die auf der Druckseite des 
Lüfters jeweils entgegen der Drehrichtung anstei-
gend ausgebildet sind und jeweils nach außen von ei-
ner Außenfläche begrenzt sind.

10.  Kühler für eine Brennkraftmaschine, insbe-
sondere eines Kraftfahrzeugs, der von einem Medi-
um, insbesondere von Kühlmittel, durchströmt wird, 
das zum Beispiel zur Kühlung der Brennkraftmaschi-

ne dient, und der eine Kühlerluftdurchtrittsfläche auf-
weist, die in einem so genannten Staudruckbetrieb, 
von einer Luftströmung entlang einem ersten Luft-
strömungspfad durchströmt wird, der durch eine Ja-
lousie verschließbar ist, und der in einem so genann-
ten Lüfterbetrieb von einer Luftströmung entlang ei-
nem zweiten Luftströmungspfad durchströmt wird, 
der durch einen Lüfter nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche verläuft, der zwischen dem Kühler 
und der Brennkraftmaschine angeordnet ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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